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Delegiertenversammlung 1963

Luzern heisst die Delegierten und
Gäste des Eidg. Verbandes der
Übermittlungstruppen herzlich
willkommen.

Assemblee des delegues 1963

Lucerne souhaite la bienvenue aux
delegues et hötes de ('Association
federate des troupes de
transmission

Der Luzerner Grossratssaal, in welchem die 35. ordentliche
Delegiertenversammlung stattfindet, wurde 1841/43 als
halbrunder Anbau an das Regierungsgebäude erstellt. Das
letztere, kunstgeschichtlich äusserst bedeutende Bauwerk wurde
1557 als privates Wohnhaus für Schultheis Lukas Ritter
begonnen. Die Bauleute stammten fast alle aus dem Tessin.
Nach Ritters Tod wurde der Bau durch die Stadt an sich
gezogen und nach einem mehrjährigen Unterbruch 1573 wieder

aufgenommen. Der Palast sollte als Rathaus eingerichtet
werden, wurde aber schliesslich 1577 den Jesuiten als
Kollegium übergeben und ist seit 1804 samt seinen späteren
Annexen kantonales Regierungsgebäude. Die Foto zeigt den
Hof des Ritterschen Palastes, in welchem das Original des

gotischen Weinmarktbrunnens aufgestellt ist.

Unser Titelbild zeigt einen Ausschnitt aus dem 1825
entstandenen Panorama der Stadt Luzern von Franz Schmid aus
Schwyz, einem der bedeutendsten Städtemaler seiner Zeit.
Das 60 X 340 cm messende Aquarell besteht aus vier Teilen
und umfasst den ganzen Horizont, wie er sich vom Wacht-
turm der Musegg aus zeigte. In der Bildmitte die vor 1270
entstandene und in der Mitte des letzten Jahrhunderts
abgebrochene Hofbrücke, die als Fortsetzung der heute noch
bestehenden Kapellbrücke vom Kapellplatz bis an den Fuss
des Hügels mit der Hofkirche führte. Die Photographie wurde
uns freundlicherweise von der Graphischen Sammlung der
Zentralbibliothek Luzern zur Verfügung gestellt.
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